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193.
Vier neue Lieder.
1) Hurrah , nun kömmt ein lustig Lied.
2) Holdes Grün, wie lieb' ich dich.
3) Frisch auf, geliebte Maid.
4) Ach, ich bin so müde.

Das Erste.
Lustiges Marktlied .

Oldenkung.
1860.

1. Hurrah, nun kommt ein lustig Lied Vom Jahres¬
markte heut, Tas jezt mit heiterem Gemüth Der Orgel¬
mann euch beut; Vom Jahrmarkts-Jubel, Festesglanz, Voll
Frohsinn , Spiel, Gesang und Tanz, Und wär's auch noch
so toll, Mach' ich mein Liedchen voll.

2. Des Morgens früb, da geht es los , Wie selten sonst
im Jahr, Der Jubel, der ist wirklich groß, Wenn ist das
Wetter klar; Denn ach , ein Jeder speculirt, Daß er dabei
was profitirt , Der Eine aufdas Ohr, Der zieht den Magen vor.

3. Johann der zieht sich forsch und fir Die hohen Stie¬
feln an , Er setzte sie in Schmier und Wichs, Sie sehn
sich glänzend an ; Auch Trina zieht sich proper an , Biel¬
leicht , daß sie sich einen Mann Schafft auf dem Jahr¬
marktsplay , Ein'n zuckersüßen Schat .

4. Auch ist hier vieles zu besehn : Bär, Affe und Ka¬
meel, Da seht den Juden Ißig stehn , Er schwört , er sei
reell. Der Eine macht beim Portweinglas Mit einer
Säng'rin Scherz und Spaß ; Der Andre kaut mit Glanz
An einen Häringsschwanz.

5. Horch, wie jetzt alles musicirt Mit Baß und Violin,
Wohin sich auch das Aug' verirrt, Sind Musikanten drin;
Und manches Mädchen schlank und fein, Das wirft recht
hoch ihr Füßelein, Das kann ja gar nicht schaden, Man
sieht die schönen Waden.

6. Joachim füllt die Flasche sich mit Kümmel bis zum
Rand, Denn Kneipen thut er fürchterlich , Und ist nie ohne
Brand. Er pichelt , was er picheln kann, Sieht den Him¬
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